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(54) Revisionsabdeckung

(57) Es handelt sich um eine Revisionsabdeckung
mit einem Revisionsrahmen (1) und einem Revisions-
deckel (2), wobei der Revisionsdeckel rückseitig in sei-
nen Eckbereichen Scharnierwinkel (4) aufweist, deren
einer Scharnierwinkel (5) am Revisionsdeckel befestigt
ist und deren anderer (6) nach außen abgewinkelte
Scharnierschenkel auf dem Revisionsrahmen aufliegt.
Die deckelseitigen Scharnierschenkel besitzen jeweils
einen seitlichen Zentrierschenkel (7) mit einer Zentrier-
ausnehmung (8). An dem Revisionsrahmen sind in die
Zentrierausnehmungen eingreifende Zentriernasen (9)
befestigt. Darüber hinaus kann zwischen den beiden
Scharnierwinkeln eine Zentrierzunge (10) vorgesehen
sein, die in eine deckelseitige Zentrierausnehmung (12)
eingreift, so dass eine Zentrierung des Revisionsdek-
kels in dem Revisionsrahmen mit gleichmäßigem Ab-
stand zu dem Revisionsrahmen gewährleistet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Revisionsabdek-
kung mit einem Revisionsrahmen für Wand- und Dek-
keneinbau und mit einem in den Revisionsrahmen ein-
setzbaren Revisionsdeckel und mit zumindest einem
Rastverschluss für den Revisionsdeckel auf der Rück-
seite von Revisionsrahmen und Revisionsdeckel, wobei
der Revisionsdeckel rückseitig auf der dem Rastver-
schluss gegenüberliegenden Deckelseite in seinen
Eckbereichen in nahezu Deckelebene verlaufende
Scharnierwinkel aufweist, deren einer Scharnierschen-
kel am Revisionsdeckel befestigt ist und deren anderer
nach außen abgewinkelter Scharnierschenkel lose auf
dem Revisionsrahmen aufliegt.
[0002] Derartige Revisionsabdeckungen ermögli-
chen den Zugang zu beispielsweise elektrischen oder
sanitären Installationen und sollen sich möglichst unauf-
fällig in ein Wand- oder Deckenraster einfügen. Dazu
gehört auch eine Zentrierung des Revisionsdeckels im
Revisionsrahmen dahingehend, dass der Revisions-
deckel umgangsseitig einen gleichmäßigen Abstand
zum Revisionsrahmen hat. Aus diesem Grunde kennt
man Ausführungsformen, bei denen der Revisionsrah-
men innen umfangsseitig Zentriernocken für den Revi-
sionsdeckel aufweist. Das ist in fertigungstechnischer
Hinsicht aufwendig. Bei anderen Ausführungsformen
hat man daher auf solche Zentriernocken verzichtet
(vgl. DE 37 36 060 C1).
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Revisionsabdeckung der eingangs beschriebenen Aus-
führungsform zu schaffen, bei der in einfacher und funk-
tionsgerechter Weise eine einwandfreie Zentrierung
des Revisionsdeckels im Revisionsrahmen gewährlei-
stet ist.
[0004] Diese Aufgabe löst die Erfindung bei einer gat-
tungsgemäßen Revisionsabdeckung dadurch, dass die
deckelseitigen Scharnierschenkel jeweils einen seitli-
chen Zentrierschenkel mit einer Zentrierausnehmung
aufweisen und dass an dem Revisionsrahmen in die
Zentrierausnehmungen eingreifende Zentriernasen be-
festigt sind. - Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass die Zentrierung des Revisionsdeckels in dem Re-
visionsrahmen im Scharnierbereich erfolgen kann,
wenn dort Zentrierausnehmungen und darin eingreifen-
de Zentriernasen verwirklicht werden. Sofern es sich um
eine Revisionsabdeckung handelt, bei welcher der Re-
visionsrahmen im mittleren Bereich zwischen den bei-
den Scharnierwinkeln einen den Revisionsdeckel über-
greifenden Niederhalter aufweist, lehrt die Erfindung,
dass der Niederhalter als Zentrierzunge ausgebildet ist,
dass am Revisionsdeckel auf der dem Niederhalter ge-
genüberliegenden Seite eine Zentrierlasche mit einer
Zentrierausnehmung befestigt ist und dass die Zentrier-
zunge in diese Zentrierausnehmung eingreift. Dadurch
wird eine Zentrierung des Revisionsdeckels in dem Re-
visionsrahmen über die gesamte Rahmenbreite er-
reicht. Bei dieser Ausführungsform schlägt die Erfin-

dung vor, und diesem Vorschlag kommt selbständige
Bedeutung zu, dass die Zentriernasen mit spielfreier
Eingriffstiefe und vorgegebenem seitlichen Bewe-
gungsspiel in die ihnen zugeordneten Zentrierausneh-
mungen eingreifen und die Zentrierzunge mit spielfreier
Eingriffsbreite und vorgegebenem Bewegungsspiel in
Eingriffstiefe in die ihr zugeordnete Zentrierausneh-
mung eingreift. Durch diese erfinderischen Maßnahmen
wird eine Zentrierung des Revisionsrahmens in der
Rahmenbreite ebenso wie in der Rahmenlänge erreicht,
ohne dass die Zentriernasen und die Zentrierzunge mit
hoher Passgenauigkeit in die ihnen zugeordneten Zen-
trierausnehmungen eingreifen müssen. Vielmehr sor-
gen die Zentriernasen für die Zentrierung des Revisi-
onsdeckels in Rahmenlängsrichtung, die Zentrierzunge
dagegen für die Zentrierung des Revisionsdeckels in
Richtung der Rahmenbreite. Dennoch können einer-
seits die Zentriernasen, andererseits die Zentrierzunge
ohne Zwängung in die ihnen zugeordneten Zentrieraus-
nehmungen eingreifen, weil hinreichendes Bewegungs-
spiel in der von ihnen nicht zentrierten Bewegungsrich-
tung des Deckelrahmens vorhanden ist, sondern der
Zentriereffekt auf die Zentriernasen und die Zentrier-
zunge in unterschiedliche Richtungen verteilt wird. - Im
Ergebnis gelingt eine einfache und funktionsgerechte
Zentrierung des Revisionsdeckels im Revisionsrah-
men.
[0005] Weitere erfindungswesentliche Merkmale sind
im Folgenden aufgeführt. So kann die Zentrierzunge ei-
ne aus der Deckelebene hoch- bzw. abgewinkelte Ein-
schubfläche als Montagehilfe aufweisen, um beispiels-
weise den Revisionsdeckel nach dem Aushängen wie-
der unschwer in den Revisionsrahmen im Zuge einer
Schiebebewegung gegen die Zentriernasen und Zen-
trierzunge einhängen zu können. Die seitlichen Zen-
trierschenkel an den Scharnierwinkeln erstrecken sich
zweckmäßigerweise deckelrandseitig auf der Deckel-
breitseite in Richtung auf die Zentrierlasche und ermög-
lichen eine einwandfreie Befestigung am Rahmen des
Revisionsdeckels.
[0006] Weiter lehrt die Erfindung, dass in den beiden
Eckbereichen des Revisionsrahmens auf der den
Scharnierwinkeln gegenüberliegenden Seite jeweils
zwei Rastverschlüsse mit Rastfedern über Eck ange-
ordnet sind, wobei die Rastfedern der auf den Rahmen-
längsseiten (oder Rahmenbreitseiten) als gegen den
Revisionsdeckel im Öffnungssinn wirkende Druckfe-
dern ausgebildet sind und dazu gegen den Revisions-
deckel um ein vorgegebenes Maß abgewinkelte und
den Revisionsdeckel beaufschlagende Federschenke-
lenden aufweisen. Dazu können die Federschenkelen-
den als Ösen ausgebildet sein. - Bei dieser Ausfüh-
rungsform sind aus Gründen der fertigungstechnischen
Vereinfachung vier bis auf die Rastfedern identische
Rastverschlüsse verwirklicht. Dabei bedeutet die An-
ordnung über Eck, dass zwei Rastverschlüsse auf den
Rahmenlängsseiten und zwei Rastverschlüsse auf den
Rahmenbreitseiten angeordnet sind. Im Zuge eines Öff-
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nungsvorganges wird der Revisionsdeckel zunächst im
Bereich der Rastverschlüsse eingedrückt und anschlie-
ßend von den als Druckfedern ausgebildeten Rastfe-
dern aus dem Revisionsrahmen in Offenstellung zu-
rückgedrückt. Die Rastverschlüsse und ihre Funktions-
weise sind beispielsweise in DE 37 36 060 C1 beschrie-
ben. Die vier Rastverschlüsse sind mit Ausnahme ihrer
Rast- bzw. Druckfedern vorzugsweise aus Winkelble-
chen gebildet, wobei die vier Winkelbleche in den zuge-
ordneten Eckbereichen des Revisionsrahmens und Re-
visionsdeckels befestigt sind. Daraus resultiert eine ein-
fache Montage der Rastverschlüsse mit Lagerböcken,
Haltelaschen und Rastzungen für die Rastfedern. In die-
sem Zusammenhang sieht die Erfindung vor, dass die
Lagerböcke und Haltelaschen als Stanzteile an den je-
weils äußeren dem Revisionsrahmen zugeordneten
Winkelblechen hochgebogen sind und die Rastzungen
an den jeweils inneren dem Revisionsdeckel und den
äußeren Winkelblechen zugeordneten Winkelblechen
als Stanzteile hochgebogen sind. Durch die identische
Ausbildung der inneren und äußeren Winkelbleche mit
eben den Lagerböcken, Haltelaschen und Rastzungen
lässt sich eine besonders einfache Fertigung für diese
Verschlussbauteile einrichten.
[0007] Die erfindungsgemäße Revisionsabdeckung
kann auch mit einer Fangvorrichtung für den in Offen-
stellung überführten Revisionsdeckel ausgerüstet sein.
Eine solche Fangvorrichtung ist gekennzeichnet durch
ein auf der Verschlussseite am Revisionsrahmen befe-
stigtes Fangband mit einer Schlaufe und durch einen
am Revisionsdeckel befestigten Fangarm, der in die
Schlaufe eingreift, wobei die Länge des Fangbandes so
bemessen ist, dass bei in die Schlaufe eingreifendem
Fangarm eine hinreichend weite Öffnung des Revisi-
onsdeckels gewährleistet ist. Das Fangband ist zweck-
mäßigerweise zwischen den beiden Rastverschlüssen
auf der Breitseite des Revisionsrahmens befestigt und
dazu endseitig in auf dem Revisionsrahmen befestigten
L-Winkeln verankert. Diese L-Winkel können durch Ab-
winklung der rahmenseitigen Winkelbleche gebildet
sein. Das Fangband ist vorzugsweise als federelasti-
sches Band, z. B. stoffüberzogenes Gummiband aus-
gebildet und gewährleistet dadurch ein besonders sanf-
tes Auffangen des Revisionsdeckels in Offenstellung
bei beispielsweise Deckeneinbau. Das weichelastische
Auffangen des Revisionsdeckels wird dadurch opti-
miert, dass der Fangarm als U-förmiger Federarm bzw.
Arm aus Federstahl ausgebildet ist.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Revisionsabdeckung
in Aufsicht auf ihre Rückseite,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 in schematischer
Seitenansicht bei in Offenstellung abgefange-
nem Revisionsdeckel,

Fig. 3 einen rahmenbreitseitigen Rastverschluss in
Frontansicht bei geöffnetem Revisionsdeckel,

Fig. 4 einen rahmenlängsseitigen Rastverschluss
mit Druckfeder in Frontansicht bei geöffnetem
Revisionsdeckel und

Fig. 5 einen rahmenbreitseitigen Rastverschluss in
Draufsicht mit gespreizter Rastfeder beim Ein-
drücken des Revisionsdeckels im Zuge seiner
Öffnungsbewegung.

[0009] In den Figuren ist eine Revisionsabdeckung
mit einem Revisionsrahmen 1 für Wand- und Decken-
einbau und mit einem in dem Revisionsrahmen 1 ein-
setzbaren Revisionsdeckel 2 und mit Rastverschlüssen
3a, 3b für den Revisionsdeckel 2 auf der Rückseite von
Revisionsrahmen 1 und Revisionsdeckel 2 dargestellt.
Der Revisionsdeckel 2 weist rückseitig auf der den Rast-
verschlüssen gegenüberliegenden Deckelseite in sei-
nen Eckbereichen in nahezu Deckelebene verlaufende
Scharnierwinkel 4 auf, deren einer Scharnierschenkel 5
am Revisionsdeckel befestigt ist und deren anderer
nach außen abgewinkelter Scharnierschenkel 6 lose
auf dem Revisionsrahmen 1 aufliegt. Die deckelseitigen
Scharnierschenkel 5 weisen einen seitlichen Zentrier-
schenkel 7 mit einer Zentrierausnehmung 8 auf. An dem
Revisionsrahmen 1 sind in die Zentrierausnehmungen
8 eingreifende Zentriernasen 9 befestigt. Ferner besitzt
der Revisionsrahmen 1 im mittleren Bereich zwischen
den beiden Scharnierwinkel 4 einen den Revisionsdek-
kel 2 übergreifenden Niederhalter, der als Zentrierzunge
10 ausgebildet ist. Am Revisionsdeckel 2 ist auf der der
Zentrierzunge 10 gegenüberliegenden Seite eine Zen-
trierlasche 11 mit einer Zentrierausnehmung 12 befe-
stigt. Die Zentrierzunge 10 greift in diese Zentrieraus-
nehmung 12 ein. Im Einzelnen ist die Zentrierung des
Revisionsdeckels 2 in dem Revisionsrahmen 1 so ver-
wirklicht, dass die Zentriernasen 9 mit spielfreier Ein-
griffstiefe T und vorgegebenem seitlichen Bewegungs-
spiel S in die ihnen zugeordneten Zentrierausnehmun-
gen 8 eingreifen und die Zentrierzunge 10 mit spielfreier
Eingriffsbreite B und vorgegebenem Bewegungsspiel S
in Eingriffstiefe in die ihr zugeordnete Zentrierausneh-
mung 12 eingreift. Die Zentrierzunge 10 weist eine aus
der Deckelebene hoch- bzw. abgewinkelte Einschubflä-
che 13 als Montagehilfe auf, um den ausgehängten oder
in Offenstellung befindlichen Revisionsdeckel 2 einfa-
cher in den Revisionsrahmen 1 gleichsam einschieben
und in Schließstellung überführen zu können. Die seit-
lichen Zentrierschenkel 7 an den Scharnierwinkeln 4 er-
strecken sich deckelrandseitig auf der Deckelbreitseite
in Richtung auf die Zentrierlasche 11.
[0010] In den beiden Eckbereichen des Revisionsrah-
mens 1 sind auf der den Scharnierwinkeln 4 gegenüber-
liegenden Seite jeweils zwei Rastverschlüsse 3a, 3b mit
Rastfedern 14, 14a über Eck angeordnet. Dabei sind die
Rastfedern 14a der auf den Rahmenlängsseiten als ge-
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gen den Revisionsdeckel 2 im Öffnungssinn wirkende
Druckfedern ausgebildet und weisen dazu gegen den
Revisionsdeckel 2 um ein vorgegebenes Maß abgewin-
kelte und den Revisionsdeckel 2 beaufschlagende Fe-
derschenkelenden 15 mit z. B. Ösen auf. Die vier Rast-
verschlüsse 3a, 3b sind mit Ausnahme ihrer Rast- bzw.
Druckfedern 14, 14a aus Winkelblechen 16, 16a gebil-
det und in den zugeordneten Eckbereichen des Revisi-
onsrahmens 1 und Revisionsdeckels 2 befestigt. Im Ein-
zelnen weisen die Rastverschlüsse 3a, 3b Lagerböcke
17, Haltelaschen 18 und Rastzungen 19 für die Rastfe-
dern 14, 14a auf, die als U-förmige Rastfedern aus-
wechselbar an die Lagerböcke 17 angeschlossen sind,
während die Haltelaschen 18 an ihren Flanken fluchten-
de Rasteinschnürungen unter Bildung von einerseits
Auflagerschultern an den Haltelaschen 18 und anderer-
seits Aufhängeschultern an den Rastzungen 19 für die
in die Rasteinschnürungen einrastenden Federschen-
kel der an den Lagerböcken 17 abgestützten Rastfe-
dern 14, 14a besitzen. An die Rasteinschnürungen
schließen sich unterhalb der Aufhängeschultern koni-
sche Aufspreizschenkel zum Aufspreizen der Feder-
schenkel bei im Zuge der Öffnungsbewegung leichten
Eindrücken des Revisionsdeckels 2 in den Revisions-
rahmen 1 an. Das ist im Einzelnen nicht gezeigt. Inso-
weit wird auf DE 37 36 060 C1 verwiesen.
[0011] Die Lagerböcke 17 und Haltelaschen 18 sind
als Stanzteile an den jeweils äußeren dem Revisions-
rahmen zugeordneten Winkelblechen 16 hochgebogen.
Die Rastzungen 19 sind an den jeweils inneren dem Re-
visionsdeckel 2 und den äußeren Winkelblechen 16 zu-
geordneten Winkelblechen 16a als Stanzteile hochge-
bogen.
[0012] Die Revisionsabdeckung ist ferner mit einer
Fangvorrichtung für den in Offenstellung fallenden Re-
visionsdeckel 2 versehen. Dazu ist auf der Verschluss-
seite am Revisionsrahmen 1 ein Fangband 20 mit einer
Schlaufe 21 befestigt, in die ein am Revisionsdeckel 2
befestigter Fangarm 22 eingreift. Das Fangband 20 ist
zwischen den beiden Rastverschlüssen 3a auf der
Breitseite des Revisionsrahmens 1 befestigt und dazu
endseitig in L-Winkeln 23 oder in den U-Schenkeln einer
U-förmigen Halterung verankert. Insoweit handelt es
sich nach dem Ausführungsbeispiel um selbständige
L-Winkel, die auf dem Revisionsrahmen 1 befestigt
sind. Das Fangband 20 ist als federelastisches Band, z.
B. stoffumhülltes Gummiband ausgebildet, während der
Fangarm 22 von einem U-förmigen Federstahlarm ge-
bildet wird.

Patentansprüche

1. Revisionsabdeckung mit einem Revisionsrahmen
für Wand- und Deckeneinbau und mit einem in den
Revisionsrahmen einsetzbaren Revisionsdeckel
und mit zumindest einem Rastverschluss für den
Revisionsdeckel auf der Rückseite von Revisions-

rahmen und Revisionsdeckel, wobei der Revisions-
deckel rückseitig auf der dem Rastverschluss ge-
genüberliegenden Deckelseite in seinen Eckberei-
chen Scharnierwinkel aufweist, deren einer Schar-
nierschenkel am Revisionsdeckel befestigt ist und
deren anderer nach außen abgewinkelter Schar-
nierschenkel lose auf dem Revisionsrahmen auf-
liegt, dadurch gekennzeichnet, dass die deckel-
seitigen Scharnierschenkel (5) jeweils einen seitli-
chen Zentrierschenkel (7) mit einer Zentrierausneh-
mung (8) aufweisen und dass an dem Revisions-
rahmen (1) in die Zentrierausnehmungen (8) ein-
greifende Zentriernasen (9) befestigt sind.

2. Revisionsabdeckung nach Anspruch 1, wobei der
Revisionsrahmen im mittleren Bereich zwischen
den beiden Scharnierwinkeln einen den Revisions-
deckel übergreifenden Niederhalter aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Niederhalter als
Zentrierzunge (10) ausgebildet ist, dass am Revisi-
onsdeckel (2) auf der der Zentrierzunge (10) gegen-
überliegenden Seite eine Zentrierlasche (11) mit ei-
ner Zentrierausnehmung (12) befestigt ist, und
dass die Zentrierzunge (10) in diese Zentrieraus-
nehmung (12) eingreift.

3. Revisionsabdeckung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zentriernasen
(9) mit spielfreier Eingriffstiefe (T) und vorgegebe-
nem seitlichen Bewegungsspiel (S) in die ihnen zu-
geordneten Zentrierausnehmungen (8) eingreifen
und die Zentrierzunge (10) mit spielfreier Eingriffs-
breite (B) und vorgegebenem Bewegungsspiel (S)
in die Eingriffstiefe in die ihr zugeordnete Zentrier-
ausnehmung (12) eingreift.

4. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Zentrier-
zunge (10) eine aus der Deckelebene hoch- bzw.
abgewinkelte Einschubfläche (13) als Montagehilfe
aufweist.

5. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass sich die seit-
lichen Zentrierschenkel (7) deckelrandseitig auf der
Deckelbreitseite in Richtung auf die Zentrierlasche
(11) erstrecken.

6. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in den bei-
den Eckbereichen des Revisionsrahmens (1) auf
der den Scharnierwinkeln (4) gegenüberliegenden
Seite jeweils zwei Rastverschlüsse (3a, 3b) mit
Rastfedern (14, 14a) über Eck angeordnet sind, wo-
bei die Rastfedern (14a) der auf den Rahmenlängs-
seiten (oder Rahmenbreitseiten) als gegen den Re-
visionsdeckel (2) im Öffnungssinn wirkende Druck-
federn ausgebildet sind und gegen den Revisions-
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deckel (2) um ein vorgegebenes Maß abgewinkelte
und den Revisionsdeckel beaufschlagende Feder-
schenkelenden (15) aufweisen.

7. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastver-
schlüsse (3a, 3b) mit Ausnahme ihrer Rast- bzw.
Druckfedern (14, 14a) aus Winkelblechen (16, 16a)
gebildet und die Winkelbleche (16, 16a) in den zu-
geordneten Eckbereichen des Revisionsrahmens
(1) und Revisionsdeckels (2) befestigt sind.

8. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, mit Lagerböcken, Haltelaschen und Rastzun-
gen für die Rastfedern zur Rastverschlussbildung,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerböcke
(17) und Haltelaschen (18) als Stanzteile an den je-
weils äußeren dem Revisionsrahmen (1) zugeord-
neten Winkelblechen (16) hochgebogen sind und
die Rastzungen (19) an den jeweils inneren dem
Revisionsdeckel (2) und den äußeren Winkelble-
chen (16) zugeordneten Winkelblechen (16a) als
Stanzteile hochgebogen sind.

9. Revisionsrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis
8, mit einer Fangvorrichtung für den in Offenstel-
lung überführten Revisionsdeckel, gekennzeich-
net durch ein auf der Verschlussseite am Revisi-
onsrahmen (1) befestigtes Fangband (20) mit einer
Schlaufe (21) und durch einen am Revisionsdeckel
(2) befestigten Fangarm (22), der in die Schlaufe
(21) eingreift.

10. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Fang-
band (20) zwischen den beiden Rastverschlüssen
(3a) auf der Breitseite des Revisionsrahmens (1 )
befestigt ist.

11. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Fang-
band (20) endseitig in auf dem Revisionsrahmen (1)
befestigten L-Winkeln (23) verankert ist.

12. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die L-Win-
kel (23) durch Abwinkelungen der rahmenseitigen
Winkelbleche (16) gebildet sind.

13. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Fang-
band (20) als federelastisches Band, z. B. Gummi-
band ausgebildet ist.

14. Revisionsabdeckung nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Fang-
arm (22) als U-förmiger Federstahlarm ausgebildet
ist.
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